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Während der große Kiangſtrom
Seine Fluthen reißend gen Oſten wälzt
Werden die Tage des Verbannten immer länger
Und nehmen kein Ende

Gemiethete Hochzeits Generale Daß in Rußland die
Sitte beſteht für Hochzeitsfeſte demiſſionirte Generale en pleine

arade zu miethen dürfte wenig bekannt ſein Dieſe Sitte hatte
ich beſonders in Bürgerkreiſen welche gern mit höheren Staats
würdenträgern groß thun eingebürgert Der gemiethete General

die Miethe beträgt in ſolchem Falle von fünf Silberrubeln
aufwärts je nach der Ordenszahl erſcheint in voller Uniform
auf dem Feſte um demſelben Glanz zu verleihen bleibt je nach
der Bezahlung kürzer oder länger trinkt nach Herzensluſt und
geht dann nachhauſe

ODrigineller Schwindel Was nicht alles beim Heirathen
herauskommen kann Ein feingekleidetes Paar löſte ſich kürzlich

wie der Cincinn Volksfreund erzählt in Middletown Conn
eine Heirathslicenz und ließ ſich darauf der Reihe nach von fünf
Geiſtlichen in Middletown und benachbarten Orten trauen
Jeder Geiſtliche erhielt für ſeine Bemühungen fünf Dollars
mußte aber zu dieſem Zwecke eine ZwanzigDollarNote wechſeln
Dieſe Noten haben ſich jetzt als falſche herausgeſtellt Das fünf
fach verheirathete Schwindlerpaar iſt mit ſeinem Gewinn ver
duftet und läßt ſich vermuthlich in einem anderen County weiter
trauen ſo lange es irgend ein Geiſtlicher noch trauen will

Ein egoviſtiſcher Wirth Wirth Trinken S doch noch
a Halbe Bier Herr Müller Gaſt Ja warum trinken
denn Sie heut gar kein Wirth J wart nur bis
friſch an zapft wird

Kennzeichen Jch möchte den Herrn Feldwebel Müller
ſprechen Bitte führen Sie mich zu ihm O da brauchen
S jetzt zur Mittagszeit keinen Führer Wo s am feinſten
riecht da wohnt der Herr Feldwebel

Sie kennt ſich aus Leſe dieſen Brief liebe Elſa Welch
freudige Ueberraſchung Meine liebe theure Schwiegermama
wird beute zu einem längeren Beſuch bei uns eintreffen
Aber Edgar wozu der Zwang wenn wir allein ſind

Zu höflich Profeſſor nach einer längeren etwas kon
fuſen Auseinanderſetzung des Examinanden Wenn ich Sie
Herr Kandidat alſo recht verſtanden habe ſo haben Sie
das wie gemeint

Zu ängſtlich Regiſſeur Aber Herr Direktor fünf
Mann ſind doch wirklich zu wenig für eine Volks
empörung da geht ja alle Wirkung verloren Direktor
Hilft nichts mehr kann man nicht gut nehmen um dem

Publikum nicht ein ſchlechtes Beiſpiel zu geben

Auch ein feindlicher Angriff Unteroffizier
Schulze wie heißt das Pulver das man jetzt in der Armee

einführt um den Soldaten mehr gegen feindliche Angriffe zu
ſchützen Soldat Jnſektenpulver

Bernhignungs Mittel Schauſpieler Herr Direktor
ich bitte um einen Vorſchuß damit ich meinem Schuſter der mich
verklagen will wenigſtens eine Abſchlagszahlung machen kann

Direktor Bedaure Sie haben erſt vor kurzem einen
Vorſchuß bekommen Schauſpieler Dann bitte ich
wenigſtens um ein Freibillet für meinen Schuſter Fl Bl

Ein Kind der Zeit Papa Diesmal haſt du ein
ſchlechtes Zeugniß nachhauſe gebracht ich hoffe daß das nächſte
Seſſer ſein wird Hans So iſt s recht Papa nur nicht
den Muth fallen laſſen Fl BlErkannt Studioſus A abends Ach Mamg es iſtabends doch am ſchönſten zuhauſe Mutter Wie viel
biſt du denn eigentlich dem Wirthe wieder ſchuldig

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Die mediziniſche Akademie in Rom hat auf Antrag

ihres Präſidenten Bacelli unter Beiſeiteſetzung aller vor
geſchriebenen Beſchränkungen durch Acclamation die Ernennung
des Profeſſors Virchow zum Ehrenmitgliede be
ſchloſſen und den Antrag angenommen 500 Fres für die große
goldene Medaille beizuſteuern welche anläßlich des 70 Geburts
tages des Profeſſors Virchow geprägt werden ſoll

Zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Jtalien iſt ein
Bertrag zum Schutze des literariſchen Eigenthums
abgeſchloſſen worden Derſelbeghat zehnjährige Giltigkeit

b Berlin 7 Dez Mit Heinrich Bulthaupt s Drama
Eine neue Werlt hat das Königliche Schauſpielhaus

geſtern einen anſtändigen Erfolg erzielt der ſich zum Schluß in
eine für den anweſenden Autor recht ſchmeichelhafte Form kleidete
Offenbar wollte ein Theil des Publikums Hru Bulthaupt für
die Cenſurverfolgung deuen ſeine Dramen ausgeſetzt waren eine
Genugthuung geben Der frühere Jntendant hatte vor etwa

zehu Jahren die neue Welt mit Rückſicht auf den Kultur
kampf abgelehnt obwohl die Handlung des Stückes im J 1500

vor ſich geht Nicht beſſer war es anderen Werken deſſelben
Verfaſſers ergangen und ſo iſt ihm der geſtrige Erfolg gern zu
gönnen wenn ihn auch die ernſthafte Kritik nicht beſtätigen kann
Ka Bulthaupt iſt ein feingebildeter Mann der ſich durch eine

eihe dramaturgiſcher Schriften als Literarhiſtoriker einen ge
achteten Namen erworben hat Seine poetiſche Kraft aber iſt
nicht ſonderlich ſtark er begnügt ſich zumeiſt mit den bekannten
Mitteln und Effekten der romantiſchen Ritterdramatik die er recht
eſchickt zu verwenden weiß Auch diesmal iſt es ihm nicht ge
ungen das Zeitalter des Kolumbus und der katholiſchen Jſabelle
lebendig zu machen und die Liebesintriguen des ſpaniſchen Edel
fräuleins mit dem jungen deutſchen Schwärmer ſind ziemlich blaß
und konventionell geblieben Dafür entſchädigen einige theater
wirkſame Scenen in welchen dem pfäffiſchen Treiben der Jn
quiſitionsvertreter in geſchickter Kontraſtirung die Bekenner des
freien reformatoriſchen Gedankens gegenüber geſtellt ſind Ludwig
Behaim der blonde Schüler Savonerolg s vermag die Jugend
eliebte ſich nicht zu retten Donna Maria entzieht ſich durch
ift dem Werben eines verhaßten Schuftes und der junge

Deutſche kehrt in die Heimath zu Franz von Sickingen und
Reuchlin zurück um dort die Jdeen einer neuen Welt zu ſuchen
Den fünften Akt der in der nan den unter dem ſpaniſchen
Druck zum Frömmler gewordenen Kolumbus vorführt hat der
Autor für die Bühne weislich geſtrichen Unter den Schillerepigonen nimmt Bulthaupt d Geſchmack und Bildung eine
hervorragende Stellung ein lebendige nachhallende Wirkung
wird ſeinem etwas ſtaubigen Drama das im ganzen recht an
ſtändig aufgeführt wurde nicht beſchieden ſein Die pariſer
Einrichtung des Tannhäuſer hat dem Opernhauſe
einen ungewöhnlich ſtarken Erfolg eingetragen Es iſt
bekannt daß Richard Wagner zu Beginn der ſechziger
Jahre ſeine romantiſche Oper einer Umarbeitung für die pariſer
Verhältniſſe unterzog die ein ſtärkeres Hervortreten des äußeren
ſpaniſchen Schmuckes verlangten Bei dieſem Anlaß gewann
Venus als die Vertreterin der ſinnlichen Liebe einen weſentlich
breiteren Raum in der Oekonomie des Ganzen und Wagner der
damals ſchon die gänzlich neue Touſprache des Triſtan er
ſchaffen hatte führte dieſen neuen in ungeahnten Klangſchönheiten
und einer vorher nie geLörten orcheſtralen Ueppigkeit ſchwelgenden
Stil in die Venusbergſcene ein Die maßgebende muſikaliſche
Kritik iſt einſtimmig in der Anerkennung daß durch die neuere
Einrichtung das herrliche Werk erheblich gewonnen hat
Jnſcenirung und Ausſtattung waren glänzend Die Mitglieder
des Wallner Theaters haben geſtern in ihrer Filiale im

Belle Alliance Theater einen für Berlin neuen Schwank
Familie Knickmeyer von Fritz Berend zur Aufführung

gebracht Die Bekanntſchaft war weder intereſſant noch er
freulich eine Sammlung alter und älteſter Scherze die nur durch
das muntere Zuſammenſpiel der Darſteller mühſam über Waſſer
gehalten wurde

Kleine Theater Nachrichten Am hamburger Thalia
Theater hat die pariſer Schauſpielerin Madame Judic mit
ihrer Geſellſchaft mit dem Schwank La Rouſette einen
ſlürmiſchen Erfolg erzielt Das neue vieraktige Schauſpiel
Henrik Jbſens führt den Titel Hedda Gabler

Bei der Erſtaufführung von Ganghofer und Brociners
Hochzeit von Valeni im Klauſenburger National

Theater inſcenirten die Rumänen einen großen Skandal und
wollten durch Pfeifen und Schreien die Aufſührung verhindern
bis die Polizei 4 Excendenten verhaftete Der Vorhang mußte
zweimal herabgelaſſen werden bis das Publikum ſich beruhigte
und die Aufführung von ſtatten gehen konnte

Jahrbuch der Erfindungen und Fortſchritte auf den
Gebieten der Phyſik und Chemie der Technologie und Mechanik
der Aſtronomie und Meteorologie Herausgegeben von Dr H
Gretſchel Bergrath und Profeſſor an der Bergakademie in
Freiberg und G Bornemann Lehrer der Chemie an den
techniſchen Staatslehranſtalten in Chemnitz Sechsundzwanzigſter
Jahr ang Mit 21 in den Text gedruckten Holzſchnitten Leipzig

uandt Händel 1890 6 M
Leider iſt die ſogenannte Eiſenbahnliteratur vielfach ver

oberflächlicht und ein pikantes Umſchlagsbildchen deckt oft höchſt
werthloſe Langweilereien Eine rühmliche Ausnahme hiervon
bildet jedoch ein gehaltreiches Buch von Edpard Engel

Wand an Wand und andere Novellen Dresden und
Wien Verlag des Univerſum Alfred Hauſchild Die Samm
lung enthält ſieben Novellen Welcher derſelben der Preis ge
bührt dürfte ſchwer zu ſagen ſein ſie ſind aber ohne Aus
nahme ſpannend und von dichteriſchem Werthe aus
erſterem Grunde für die monotone Eiſenbahnfahrt beſonders ge
eignet und aus letzterem zugleich weit über das gervöhnliche
Unterhaltungsmittel hervorragend

e Für die Redaktion veragntworilich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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lu2 Den belte neundRoman
von Ludwig Habichtt

Sehen Sie ſich vor rief der Gerichtsrath zu Weſtmühl
einpört über ſo viel Verſtocktheit ein altes Sprichwort fagt
was der Menſch trunken fündigt das muß er nüchtern büßen
Jhre Trunkenheit oder Jhr Somnambulismus iſt Jhre zügel
loſe Leidenſchaftlichkeit geweſen

Noch einmal betheuerte Kurt ſeine Unſchuld noch einmal
wiederholte er die Erzählung wie er von Hauſe fortgelockt ſei
und bei der Rückkehr den Schlüſſel zu dem Wandſchrank in
dem er ſeine Kleider verwahrte vermißt habe Der Gerichts
rath ſchüttelte nur ungläubig den Kopf machte ihn auf die
Unwahrſcheinlichkeit ſeiner Angaben aufmerkſam und mahnte
ihn der Wahrheit die Ehre zu geben und ſeine Schuld zu
bekennen

Jch ſpreche die Wahrheit die lautere Wahrheit Gott iſt
mein Zeuge

Läſtern Sie nicht fuhr der Gerichtsrath auf
Soll ich ihn nicht anrufen da alles alles ſich gegen mich

wendet rief Kurt deſſen Zorn in bitteren Schmerz
überging

Da Sie auf Jhrem thörichten Leugnen beharren bleibt
mir nichts übrig als das Verhör zu ſchließen und Jhnen Zeit
zu geben in der Einſamkeit Jhres Gefängniſſes ſich eines
beſſeren zu beſinnen, ſagte der Gerichtsrath und ſtreckte die
Hand nach der Glocke aus um den Frohndiener herbei
zurufen welcher den Gefangenen abführen ſollte Kurt ver
hinderte ihn daran durch die Frage Sie wollen mich hier
gefangen halten

Der Gerichtsrath lachte Das iſt wahrlich eine naive
Frage Woher kommen Sie eigentlich mein Beſter Giebt
es wirklich ein Land auf der Erde in welchem man die Mörder
frei herumlaufen läßt

Jch bin kein Mörder
Vielleicht nur ein Todtſchläger, antwortete der Gerichts

rath mit ſpöttiſcher Gelaſſenheit jedenfalls werden Sie es
ſich gefallen laſſen müſſen hier in engem Gewahrſam gehalten
zu werden

Jch muß aber auf meinen Poſten zurückkehren man be
trachtet mich als Deſerteur wenn ich mich nach Ablauf meines
Urlaubs nicht wieder bei meinem Schiffe einfinde

Der Gerichtsrath zuckte die Achſeln Das alles haben Sie
ſich ſelbſt zuzuſchreiben und gehört mit zu den ungusbleiblichen
Folgen Jhrer That Uebrigens wird die holländiſche Regierung
über die Urſachen Jhres Ausbleibens in Kenntniß geſetzt werden
wir müſſen bei Jhrer vorgeſetzten Behörde Erkundigungen über
Jhr Vorleben einziehen

Dieſer Beſcheid übte eine wahrhaft niederſchmetternde
Wirkung auf den Gefangenen aus es war als werde er ſich
erſt dadurch der ganzen Tragweite des dunklen Ereigniſſes
in das er verwickelt war bewußt Vernichtet Gebrand
markt für alle Zeit ſtöhnte er Laſſen Sie mich
lieber ſogleich zur Richtſtätte führen da Sie mich bürgerlich
doch gemordet haben

Sie geſtehen endlich rief der Gerichtsrath
Jch bin unſchuldig damit lebe damit ſterbe ich Thuen

Sie mir was Sie wollen Geduldig ließ er ſich in ſein
Gefängniß zurückführen er fühlte ſich gebrochen an Leib und
Seele
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Eine Woche war hingegangen ſeit dem erſchütternden Ereigniß
welche das ſchöne Landhaus in Loſchwitz in eine Stätte des
Schreckens und der Trauer verwandelt hatte Anton Seide
ruhte auf dem kleinen Dorfkirchhofe wo er ſich ſchon bei
Lebzeiten eine Stätte gekauft hatte und an ſeine Hinterbliebenen
trat das Leben mit ſeinen Anforderungen heran ſie zwingend
ſich dem dumpfen Hinbrüten zu entreißen in das ſie je nach

ihrer Natur mehr oder weniger verſunken waren Der Tod
des allbeliebten gutmüthigen Mannes der ſo gerne lebte und
leben ließ und die denſelben begleitenden furchtbaren Umſtände
hatten die allgemeinſte Theilnahme hervorgerufen und durch
ganz Dresden ja durch ganz Sachſen ging nur ein Schrei
der Entrüſtung über den Moörder der niemand anders ſein
konnte als der Doktor Weſtmühl gegen den die handgreif
lichſten Beweiſe vorlagen obgleich er noch immer bei ſeinem
hartnäckigen Leugnen verharrte Trotzdem die Unterſuchung
geheim geführt wurde drangen doch ſo manche dieſer Beweiſe
ins Publikum am meiſten hatten aber diejenigen davon er
fahren welche berufen wurden Zeugniß gegen Kurt abzulegen
und ſo ſehr ſich ihr Herz dagegen ſträubte Max Seidel Walther
v Zeſchwitz und Eugenie konnten nicht umhin ſie mußten an
ſeine Schuld glauben nur eine blieb feſt Martha
Kurt iſt kein Mörder und auch kein Todtſchläger, wieder

holte ſie beharrlich der Onkel iſt von einer ganz anderen
Hand wir ſind das Opfer eines ſchändlichen Komplotts
geworden

Vergeblich ſtellten ihr Max und Eugenie und die Freunde
das Haltloſe einer ſolchen Behauptung vor ſie ließ ſich nicht
davon abbringen ebenſowenig war ſie aber zu bewegen ſich
näher darüber auszuſprechen was ſie mit der Bezeichnüng
ſchändliches Komplott ſagen wollte Jch weiß daß eines

exiſtirt und hoffe es zu enthüllen, antwortete ſie aber ich
darf zu keinem Menſchen darüber reden die Wände haben Ohren
und die Schlange hat ſich bei uns eingeniſtet Der ſcheue
Blick den ſie bei ſolchen Worten um ſich warf und die Sorg
falt mit welcher ſie ähnliche Bemerkungen in Gegenwart des
Barons Seldenberg vermied ließen Max und Eugenie keine
Zweifel darüber daß ſie einen Verdacht auf jenen geworfen
hatte und ſie konnten nicht umhin zu beklagen daß Marthas
klarer richtiger Blick daß ihr geſundes Urtheil ſich in dieſer
Weiſe durch Liebe und Abneigung trüben und beein
trächtigen ließ

Wie man die Sache auch betrachten mochte es lag kein
Grund vor der dem Baron den Tod Anton Seidels hätte
wünſchenswerth machen können ganz im Gegentheil war ihm
der alte Herr ſehr zur unrechten Zeit geſtorben An ihm
hatten ſeine Bewerbungen um Martha die beſte Stütze gehabt
er war von einer ſchwärmeriſchen Verehrung für Seldenbergs
Vorzüge erfüllt geweſen kein Schatten einer Verſtimmung
hatte je ihren Verkehr getrübt Als der Baron kurz nach
jenem unſeligen Auftritt mit Kurt nach Dresden zurückgefahrenwar hatte Anton Seidel zärtlich wie von einem Sohn Abſchied

von ihm genommen und mit dem Ausdruck der aufrichtigſten
Trauer hatte jener an der Leiche des ermordeten Freundes
geſtanden Welche Zweifel ſich in Max Seidel auch immer
wieder gegen den Baron regen mochten in dieſem Falle das
mußte er eingeſtehen war er über jeden Verdacht erhaben
ebenſo konnte er aber ſeinem feinen taktvollen Benehmen die
Anerkennung nicht verſagen So gröblich Kurt ihn beleidigt
hatte und ſo gern er ihm mit der Waffe in der Hand gegen
übergetreten wäre Baron Seldenberg ließ ſich zu keiner ge
häſſigen oder geringſchätzigen Aeußerung gegen den jetzt wehr
loſen Feind hinreißen er hatte ſeine Ausſagen vor Gericht
der Wahrheit gemäß aber mit großer Zurückhaltung abgegeben
und war bei der vollſten Ueberzeugung von Kurts Schuld doch
weit mehr geneigt ihn zu beklagen als ihn zu verdammen da
er ſeine That nicht für einen kaltblütig geplanten Mord
ſondern für eine traurige Uebereilung hielt Er ging in ſeiner
Rückſicht ſo weit daß er wiederholt erklärte das Auftreten
ſeines Dieners als Zeuge ſei ihm ſehr peinlich und ſo anſtellig
und nützlich der Menſch ſich auch bei allen für die Beerdigung
des Verſtorbenen nothwendigen Vorbereitungen erwieſen hatte
ſo unentbehrlich er ſeinem Herrn war hatte dieſer ihn doch
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ſogleich nach dem Begräbniß zurückgeſchickt um ſeinen Anblick
Martha zu erſparen

Daß der ſeinige dem jungen Mädchen mindeſtens ebenſo un
angenehm war davon ſchien der Baron in ſeiner Liebe für ſie
in ſeinem Eifer ſich ihr und den Jhrigen nützlich zu machen
gar keine Ahnung zu haben Er war noch immer Gaſt in
der Villa und wenn er ſich auch von Martha in jener ge
meſſenen Entfernung hielt die durch die tiefe Trauer geboten
war und nicht veriuchte ſie anders als bei den Mahlzeiten
zu ſehen ſo fühlte ſich das junge Mädchen doch beſtändig unter
dem Banne ſeiner dunklen Augen wußte ſich von ihm in einer
Weiſe umſponnen und beobachtet daß es meinte er leſe
ihre Gedanken und es empfand darüber eine unſägliche Be
ängſtigung

Warum geht der Baron nicht ebenfalls Was hält ihn
noch hier bei uns fragte ſie Max und Eugenie als Walther
v Zeſchwitz welcher auch während der erſten Woche der
Trauer ſeinem Freunde zur Seite geblieben war ſich ver
abſchiedet hatte um nachhauſe zurückzukehren

Du biſt aber wirklich undankbar liebe Schweſter, bemerkte
Eugenie in ihrer gelaſſenen Weiſe Seldenberg hat ſich uns
wahrlich in dieſen ſchweren Tagen als ein Freund gezeigt

Das haben andere auch gethan und aus beſſeren edleren
Motiven als er, erwiderte a unerſchütterlich

Es iſt wahrlich wenig Vergnügen jetzt bei uns zu holen,
fiel Max ein außer Korte und dem Baron dürften ſich
wenig Gäſte zu uns verirren und ſo ganz uneigennützig ſind
die Beſuche des guten Profeſſors doch auch nicht, fügte er
mit einem lächelnden Seitenblick auf die erröthende Eugenie
hinzu Der Baron

Will mich unterbrach ihn Martha mit einem Ton und
Blick welcher die beiden Zuhörer erſchütterte

Wie du es ſagſt Martha rief Eugenie jetzt mit Ton
und dem Ausdruck wie Gretchen als die Furcht vor Mephiſto
ſie ergreift

Und genau ſo meine ich es, flüſterte Martha erfaßte mit
der einen Hand die Schweſter mit der andern den Vetter zog
ſie ganz dicht an ſich heran und flüſterte Er will mich aberer on unſer aller Verderben Wie er den Onkel umgebracht

wie er Kurt in Gefangenſchaft und Schmach gebracht ſo wird
er auch uns tödten vernichten ſchädigen an Leib und Seele
wenn wir uns ſeiner nicht erwebren

Max und Eugenie ſahen einander betroffen an Hatten die
furchtbaren Ereigniſſe welche auf Martha eingeſtürmt waren
ihren Geiſt verwirrt und eine fixe Jdee bei ihr erzeugt Sie
fing den Blick auf und ſagte ihn ganz richtig deutend IJch
bin nicht wahnſinnig obgleich ich auch ſagen möchte wer über
gewiſſe Dinge den Verſtand nicht verliert hat keinen zu ver
lieren Jch ſehe klar nur zu klar was ihr nicht zu ſehen
vermögt oder nicht ſehen wollt

Du ſiehſt in dem Baron die Urſache der Weigerung des
Onkels dich mit Kurt zu verloben und ſchiebſt ihm indirekt
e Schuld an allem zu was uns betroffen hat, ſagte

genie
Nicht indirekt ſondern direkt, beharrte Martha er allein

iſt der Verderber
Martha das geht zu weit du haſt dich in einen Haß in

eine Furcht hineingeredet vermittels welcher du die Dinge
durch ſchwarz gefärbte Gläſer ſiehſt, mahnte die Schweſter
Max ſchwieg bei Martha s heftigen beſchwörenden Reden
war auch in ihm das alte Mißtrauen das unwillkürliche
Grauen vor dem Baron wieder rege geworden aber er kämpfte
mit aller Macht dagegen an er wollte ſich nicht von den aber
gläubiſchen Empfindungen beherrſchen laſſen

Jch kann nicht umhin ich muß dem Baron das Zeugniß
geben daß er ſich untadelig benimmt, ſagte er endlich

Kafſandra Kaſſandra rief Martha die Hände zum
Himmel erbebend warum warfeſt du mich hin in die Stadt
der ewig Blinden mit dem aufgeſchloſſenen Sinn Jch ſage
dir Max ſchaffe den Baron aus dem Hauſe oder wir werden
es alle bereuen

Wie ſoll ich
Mit dem Rechte des Hausherrn
Der bin ich nicht Martha bis das Teſtament des Onke

eröffnet iſt ſind wir alle hier nur Gäſte er kann dem Barn
die Villa ebenſo gut vermacht haben wie dir oder Eugene
oder mir

Jch wünſchte er hätte es gethan ich wünſchte er hätte
mich wie er es mir angedroht enterbt und dem Baron mein
Theil gegeben, ſeufzte Martha dann würde er ſich gewiß
raſch von mir und uns allen zurückziehen

Wir werden es bald erfabren der Juſtizrath Winter hat
mir geſchrieben daß er ſchon für morgen den Termin zur
Eröffnung des Teſtaments feſtgeſetzt habe, ſagte Max und
verließ ſchnell das Zimmer

Martha s letzte Bemerkung hatte in ihm wieder eine Welt
von Zweifeln und Aengften mit denen er ſich ſeit dem letzten
ſchrecklichen Ereigniß quälte wachgerufen Als Max Seidel
an der Bahre des Ontels als Hauptleidtragender geſtanden
batte als Freunde und Bekannte in ihm gewiſſermaßen den
Kachfolger des Verſtorbenen die Diener in ihm den neuen
errn anerkannt hatten da war ihm durch alle aufrichtige

Trauer um den Tod des guten Mannes doch in einem plötz
lichen Lichtſtrahle der Gedanke durch den Sinn gegangen

Du haſt jetzt keinem anderen Willen mehr zu gehorchen was
du als gut und richtig ertennſt das darfſt du ungehindert
thun Und dann war es ihm geweſen als tauche aus den
dunkeln Trauerflören aus dem trüben Glanz der Kerzen aus
den Blumen und Pflanzen die den Katafalk umgaben ein
liebes Geſicht von bernſteinfarbenen Flechten umrahmt mit
ernſten ſchönen Zügen mit klug und gutblickenden goldig
ſchimmernden braunen Augen auf und flüſtere daß nun die
Zeit des Sehnens und Harrens vorüber ſei Jm nächſten
Augenblick war die Viſion verſchwunden ſein Auge haftet
wieder auf dem bleichen Antlitz des Todten und er machte ſich
bittere Vorwürfe daß er in dieſer Stunde an Liebe und Glück
zu denken vermocht habe Dieſer Vorwurf ließ ihn nicht los
er ward immer quälender und nagender und ſpitzte ſich zu der
Frage zu ob er jetzt nachdem ſich die Augen ſeines Onkels
und Wohlthäters geſchloſſen die Geliebte heimführen dürfe
von der ſein Obeim nie etwas hatte wiſſen wollen die zu
heirathen er ihm bei Strafe der Enterbung unterſagt hatte
Aber er liebte Malwine er kannte ihre Reinheit ihre Seelen
güte er wußte daß ſie allein die Frau war die ihn beglücken
die ſeinem ſchwankenden Weſen Halt und Feſtigkeit verleihen
konnte er hatte ihr ſein Wort gegeben ſie glaubte an ihn
ſie vertraute ihm ihre ganze Zukunft beruhte in ihm ſollte
er ſie täuſchen mußte er den Schatz der ſein war fort
werfen um eines Phantoms willen Der Onkel hatte gegen
Malwine nichts anderes einzuwenden gehabt als daß ſie eine
Gouvernante ſei alſo das Brot der Dienſtbarkeit aß er hatte
den Neffen mit einer vornehmen Dame vermählen wollen
waren dieſe Schwächen des guten Mannes wirklich ſtark genug
ſich Geſpenſtern gleich auf den Lebenspfad eines Menſchen zu
drängen Ja ſie waren es Wohl ſagt das Sprichwort
Der Lebende hat recht, ebenſo gut könnte es aber heißen
Der Todte iſt mächtig Meinungen Anſichten Befehle die

wir bei dem Lebenden belächelt die wir ihm beſtritten und
bekämpft haben werden nur zu leicht heilig unantaſtbar wenn
ſich die Lippen geſchloſſen die ſie ausſprachen wenn die Hände
erkaltet ſind die ſie niedergeſchrieben haben Max rang mi
ſich und konnte zu keinem Entſchluſſe kommen Fortſ folgt

Der gekaufke Sigeuner
Von P K Roſegger

So ging der Spätſommer ſeiner Neige zu Die Scheunen undVorratts ammern waren gefüllt das Maſtvieh hatte ſich vor
trefflich entwickelt und man ſah dem Winter mit Behagen entgegen

m Sonntage vor Allerheiligen ließ der Großbauer in ſeiner
Pfarrkirche ein Dankamt halten für das geſegnete Jahr Sein
Weib und ein Theil ſeines Geſindes waren mit in der Kirche
u dritten gar ſollten ſich auch ſein Töchterlein der

eidknecht und die Uebrigen einfinden die am Vormittage das
zu büten hatten

Bevor das Amt noch zu Ende war kam ein Nachbar in die
Kirche ſchritt an den Stuhl des Großbauers und zupfte dieſen
ein wenig am Aermling daß er eilends mit ihm hinauskomme
Vor der Thür fragte er den Großbauer Haſt du deinen Jo
hannes heut irgend wohin geſchickt

Jch den Johannes
t du ihn nicht mit dem Roß ansgeſchickt

Warum fragte der Bauer Der Johannes thut daheim
haushüten

allen 2Er allen
er Weidknecht auch die alte Einlegerin und meine Tochter

S kommen aber am Nachmittag in die Kirche
ann weiß ich micht wie das iſt, ſagte der Nachhar Wie

ich vorhin bei der Nogelſchmiede heraufgegangen bin habe ich auf
der Landſtraße demen Johannes dahnreiten geſehen auf dem
Rapren und ſchon wie der Sturmwind ſag ich dir

ed9 Plauſch nit entgegnete der Großbauer Den Jo
nes babe ich angeſchaſft daß er die Pferde in den Schachen

hre und acht habe daß ſie nicht davongehen Jch kann mich
auf ihn verlaſſen er iſt ein gewiſſenhafter Menſch ich bin ſein
Dau vathe wie du wergtt

nd mit dieien Augen hab ich ihn davonreiten geſehen, rief
der Nach dar Er hat noch etwas bei ſich auf dem Roß gehabt
Aas ijt s eben was mir verdächtig vorkommt
G was bei ſich gehabt fragte der Großbauer mit ſtarrem

Ein WMenſch, berichtete der Nachbar mit Beklommenheit
er ſo was muß es geweſen ſein ich hab s nicht genau geſehen

er hat es ſo quer vor ſich liegen gehabt nur ein Arm oder ein
Bemn oder was es gewejfen iſt an einer Seite herabgehangen

Der Bauer erblaßte
Sr fann wohl voch nicht weit ſein, ſtammelte er
O Gott der iſt ſchon draußen auf der Steppau Wie geſagt

geritten iſt er wie der Teuſel
Eine namenloſe Angſt hatte den Bauer erfaßt Alsbald rief er

ſeine Leute zuſammen aus der eben der Kirche entſtrömenden
Rienge Ein paar Knechte mußten eilends die Landſtraße ent
lang um nach dem Reiter zu forſchen er ſelbſt eilte ſeinem Hofe
zu Die Großbäuerin einer Ohnmacht nahe konnte nicht weiter
er eilte ihr voraus Eine grätzliche Möglichkeit war ihm ein
gefallen Er erinnerte ſich an die unheimlichen Blicke die Jo
hannes in letzterer Zeit manchmal ſeinem heranretfenden Töchter
lein zugeworken Hatte ſich der Bauer doch ſelbſt ſchon mehr
mials etwas Liebes gedacht An der Einpfrängung wo ſein
Beſitzthum anhubd kam ihm ſchon der Weidknecht entgegen Fort
Fort mit dem Roß Mit ihr

Mit ihr Mit wem
Mit ihr Jch glaube umgebracht hat er ſie
Jeſus Maria
Am Vormittag ſah ich ſie noch auf dem Anger Oh Gott

wir hatten uns alle ſchon ſo gefreut auf ſie ielleicht ſind ſie
aber noch einzuhoren ich lauf den Fußsſteig über die Stederleiten
Und war davon

Den Angſtſchweiß auf der Stirn nahte der Bauer ſeinem
Hof Dort lief zur Thüre heraus ſein Töchterlein Vater
Vater Fort iſt er mit dem Roß mit der fetten Sau

Jetzt athmete er auf lachte auf und halſte ſein Kind Weil nur
du geſund biſt Das andere iſt zu ertragen

Jm Schachen ſah man noch das Blut dort hatte er ſie ge
tödtet um die Entführung bequemer ausüben zu können

Am Abende erſt kehrten die Knechte zurück von der Ver
folgung Da kann man ſchon machen was man will Zigeuner
bleibt Zigeuner Das war das Einzige was ſie von dem Liſſe
thäter zu ſagen wußten Des Weiteren hatten ſie von ihm nichts
gehört und nichts geſehen

Nur eins möcht ich noch erleben auf der Welt ſeufzte der
Großzbauer dieſen Lumpen möchte ich hängen ſehen

Soweit ich ihn kenne wird er ſeinem Taufpathen dieſes Ver
gnügen nicht machen wollen, bemerkte der Hirt er manchmal
ein überaus keckes Mundwerk hatte

Um ſo ſtiller war die junge Haustochter und men wußte
nicht geht wie ſie ſich insgeheim zu der ganzen Geſchichte

verhielt ßTrat eines Tages ſie ſaß in der Stube allein beim Spinn
rade der Hirt zu ihr ſetzte ſich an ihre Seite und ſagte gedehnt
und ſcheinbar träge Bin ich doch begierig ob wir in dieſem
Winter das Schweinerne werden entbehren müſſen
wid denn dir gar ſo viel ums Eſſen fragte ihn das

ädchen
Das Eſſen iſt mir nicht zuwider voraus wenn s was Gutes

iſt, antwortete er Und wenn ich einmal nichts zu eſſen hab
nachher fang ich eine Liebſchaft an Na ja weil es heißt ver
es Wad e nicht viel eſſen

Da ädel lachte
Die Weibsleute ſagen ich wär kein übler Burſch ſprach er

munter
Das Mädel ſchaute ihn an

Und dein Vater ſagt ich wär ein braver Kerl
Au rief ſie
Und was ſagſt du dazu fragte der Hirt
Jch denk mir meinen Theil

Er ſetzte ſich näher zu ihr zupfte vom Rocken ein paar Fädchen
hervor und flüſterte Wär ich dir recht

Wenn du ſo ſchwarze Haare hätteſt ſagte ſie leiſe
Die dab ich nicht, entgegnete er denn die ſeinen waren

rothblond
r wenn du ſo dunkle Augen hätteſt, ſogte ſie

Die habe ich nicht, denn die ſeinen waren waſſerblau
Oder wenn du ſo gut reiten könnteſt, ſie
Das kann ich wohl wenn ich ein gutes Roß habe
Und wenn du mit dem Roß nicht davon ritteſt
Davon reit ich dir nicht rief er da waren die zwei jungen

Köpfe auch ſchon nagelfeſt beiſammen
Nicht lange und der Großbauer wußte vom ganzen
andel Da mußte der Hirt aus dem Hauſe Z dreiJahr in einen anderen Hof als Vorknecht, ſagte d Bauer

ſtellt ſich dieweilen nichts dagegen ſo kommſt nachher wieder
und wir reden davon

Die drei Jahre gingen hin dagegen ſtellte ſich nichts der
Burſche kam und ſie redeten davon Sie beredeten nicht das
Wo dern das Wann Und das Wann war ſchon in drei

ochen
Ber der Hochzeit ſeiner Tochter erlebte der Großbauer noch

eine beſondere Freude Als ſie deim Dorfwirth im Speiſeſaal
beiſammen ſaßen rief zum Fenſter ein Fuhrmann herein Groß
bauer wenn du deinen Taufling willſt hängen ſehen ſo fahr
morgen in die Kreisſtadt Sie haben ihn

Der Bauer ließ ſich Roß und Wagen herrichten und lud das
ung Eepaar ein Fahrt mit wenn ihr juſt nichts beſſeres zu

thun habt
Bedanken uns Vater, ſagte der junge Schwiegerſohn wir

haben juſt was Veſſeres zu thun

Bunte Zeitung
Vom chineſiſchen Theater weiß H v Moltke in der

Köln Ztg viel Anſprechendes zu berichten Sehr viel Kurz
weil bieten die Vorſtellungen in China nicht ſie ſind einfach zulang dazu Faſt nie endet ein Trauerſpiel oder ein Drama v
einer ſiebenſtündigen Sitzung die gewöhnliche Zeit einer Auf
führung ſondern Fortſetzung folgt an den nächſten Tagen
Die Frauen kommen mit Kind und Kegel und naſchen aus dem
bunten Beutel am Arm Zuckerkügelchen Die Männer rauchen
trotz Feuersgefahr unausgeſetzt und die Feuersgefahr iſt groß
denn ſelten iſt ein Theater aus mehr denn Bambusmatte und
Holzbalken zuſammengeſtellt wenn es auch reich und koſtbar im
Jnnern ausgeſchmückt iſt Höchſt unbequem ſind die Bänke für
die männlichen Zuſchauer ſie haben keine Lehne und ſind ſehr
ſchmal halbkreisförmig ſteigen ſie bis an das Dach empor Die
Frauen ſitzen in vergitterten Logen und gehören größtentheils
dem Mittelſtande an Die vornehmen Frauen haben Haus
bühnen im eigens dazu erbauten Saale finden dort vor ein
geladenen Freunden und Verwandten von bekannten Truppen
Vorſtellungen ſtatt Nie widmet ſich eine Frau aus deſſerem
Stande dem Theater Ueberhaupt werden die weiblichen Rollen
erſt in neuerer Zeit von Frauen dargeſtellt Das Schau pieler
volk in China iſt wenn auch nicht gerade verachtet ſo doch nicht
geachtet Es heirathet nur untereinander die Kinder werden
wieder Schauſpieler weil ihnen der Weg zu anderem Gewerbe
verſchloſſen iſt Die Künſtler ſind nur auf der Bühne wohl
gelitten Hier fehlt ihnen auch die Anerkennung nicht Sobald
ein Schauſpieler ſich jelbſt übertroffen hat, wird ihm auf
offener Scene von einem der Bedienſteten ein dampiender
duftender Schweine oder Puterbraten zugetragen Der Künſtler

liebäugelt verſtändnißinnig mit dieſer herrlichen Gottesgabe und
giebt ſpäter ſeinen Dank durch große Buchſtaben kund die er auf
eine Tafel malt Das Theaterweſen in China läßt keinerlei

re zu kaum eine Bühne beſitzt einen Vorhang
echſel der Scenerien geſchieht vor den Augen des Pudlikums

der eben erſtochene oder erſchoſſene Miſſethäter erſteht vom Tode
langſam erhebt er ſich und ſchaut ſich lächelnd um wenn die dazu
Berufenen mit einer Bank einem Tiſch über ihn hinweggeſtiegen
ſind Während die Künſtler auf der Bühne ſprechen keifen und
etern je nachdem das Theaterſtück es mit ſich bringt ſpielt imLintetgrande die Muſik leiſe oder laut aber nie ſchweigt ſie die

Vorſtellungen ſind immer melodramätiſch Eine be Zer
ſtreuung bietet den Frauen Kindern und Greiſen China s das

Kasperle Theater Blinde arme Mädchen werden für den
Geſang herangebildet und verdienen ſich in dieſer Weiſe ihren
Lebensunterhalt Die Worte ihrer Lieder ſind voll Schwermuth
der Augenblick giebt ſie ihnen ein und immer iſt es die Sehn
ſucht nach dem unbekannten Licht der wunderbaren Göttin
Sonne die ſich in ihnen ausſpricht Auch die Lieder der
Straßenſanger und Sängerinnen ſind vielfach traurig meiſtens
ſind es Balladen über die Verbannten und die Verbannung
Solche Unglückliche giebt es in faſt jeder Familie Eine der be
kannteſten Balladen über die Leiden der Heimathloſen iſt die vom
Dichter Tufu Er ſchildert mit herzergreifenden Worten die
Sehnſucht nach der geliebten Heimath und was er ſingt iſt
ſelbſtempfunden denn er ſtarb als Geächteter

v H ren eoch ach mein armes Heimathsdor
Will ſich nicht zeigen

d neue Völker und Flüſſe
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